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Angebotsänderungen bei der ICE-Anbindung des Bahnhofs Sieg-
burg/Bonn 
 
 
Sehr geehrte Frau Kaufmann, 
 
Herr Oberbürgermeister Sridharan hat Ihr Schreiben zu den geplanten Ange-
botsänderungen im Fernverkehr am Bahnhof Siegburg/Bonn und am Bonner 
Hauptbahnhof vom 06.07.2018 mir als dem zuständigen Dezernenten zugelei-
tet. In seiner Vertretung bedanke ich mich und teile Ihnen Folgendes mit: 
 
Wie bereits die von Ihnen genannten steigenden Fahrgastzahlen belegen, 
kann man bei der Entwicklung der Schnellfahrstrecke und dem Bahnhof Sieg-
burg/Bonn von einer Erfolgsgeschichte sprechen. Nicht nur für Mitarbeiter von 
Ministerien und anderen Institutionen, sondern auch für Geschäftsleute und 
Privatleute stellen die Verbindungen vom Bahnhof Siegburg/Bonn eine attrak-
tive Alternative zu Pkw- und Flugreisen dar. Gleichzeitig wird durch die Nut-
zung der Bahn ein wichtiger Beitrag zum Umwelt- und Klimaschutz geleistet.  
 
Die geplanten Angebotsreduzierungen am Bahnhof Siegburg/Bonn scheinen 
auf den ersten Blick zwar nicht so bedeutend zu sein, jedoch führen die Tak-
tunterbrechungen des Fahrplans und insbesondere die reduzierten Verbindun-
gen in die Stuttgarter Region zu einem spürbaren Attraktivitätsverlust für die 
Fahrgäste, den wir trotz des Einsatzes modernerer Fahrzeuge auf der Strecke 
nicht befürworten können. Des Weiteren bitten wir Sie uns näher zu erläutern, 
wieso der Einsatz neuerer ICE-Fahrzeuge Angebotsreduzierungen zur Folge 
hat.  
 
Gemeinsam mit dem Rhein-Sieg-Kreis und dessen Kommunen möchten wir 
als wachsende Region in Zukunft einen besseren Zugang zu nachhaltig aus-
gerichteten Mobilitätsangeboten, auch für ferner gelegene Ziele, sicherstellen. 
Ein guter Zugang zum Fernverkehr der Deutschen Bahn AG spielt, insbeson-
dere vor dem Hintergrund der Umweltziele der Stadt Bonn, eine wichtige 
Rolle. In diesem Zusammenhang bietet der Bahnhof Siegburg/Bonn ein gro-
ßes Potential, welches nicht durch Angebotsverringerungen gefährdet werden 
darf.  
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Daher bitten wir Sie mit Priorität zu verfolgen, dass nach der einjährigen Ein-
führungsphase der Taktfahrplan wiederhergestellt werden kann. Sollten sogar 
weitere Verbesserungen wie geschildert möglich sein begrüßen wir dies au-
ßerordentlich. Des Weiteren gehen wir davon aus, dass durch den Einsatz der 
neuen ICE-4-Fahrzeuge die Kapazitäten auf der Schnellfahrstrecke gleich 
bleiben bzw. möglichst erhöht werden und sich die geringere Höchstgeschwin-
digkeit der Fahrzeuge nicht negativ auf die Reisezeiten auswirken wird. 
 
Ebenso bitten wir Sie zu prüfen, inwieweit Angebotserweiterungen im Fernver-
kehr nach Fertigstellung der Baumaßnahmen am Bonner Hauptbahnhof reali-
siert werden könnten. Insbesondere in der angedachten ICE-
Sprinterverbindung zwischen den beiden Regierungssitzen Bonn und Berlin 
sehen wir ein großes Potential. Selbstverständlich ist uns bewusst, dass der-
artige Angebotserweiterungen ausreichende Trassenkapazitäten erfordern 
und auch im Konflikt mit Erweiterungen im SPNV stehen können. Wir hoffen, 
dass hier Lösungen möglich sind, die Verbesserungen sowohl im Fern- wie 
auch im Nahverkehr erlauben. Im Hinblick auf die Attraktivität des Fernver-
kehrs würden Angebotserweiterungen am Bonner Hauptbahnhof jedoch für 
die gesamte Region einen Gewinn darstellen. 
 
Bitte halten Sie uns über die weiteren Entwicklungen auf dem Laufenden. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 
 
 
Gez. Wiesner 
 
Helmut Wiesner 
Stadtbaurat 
 
 
 




